
 
 
 
 
Die Kamelherde 

 

Als der alte Scheich im Sterben lag, rief er seine drei Söhne zu sich und sagte: „Meine Tage 
sind gezählt und ich habe euch kommen lassen, um meinen letzten Willen kund zu tun. Das 
Wertvollste, was ich besitze, meine 17 Kamele, sollen nach meinem Tode wie folgt aufgeteilt 
werden. 
Du Achmed, du bist der Älteste, deshalb erhältst du die Hälfte der Herde. Du Mohamed, 
mein zweiter Sohn, erhältst ein Drittel der Herde und du Ali, mein jüngster Sohn sollst eine 
Neuntel der Herde erhalten“. 
Kurz darauf verstarb der alte Scheich, und da ging auch schon das Gezanke los. Wie sollten 
die drei Brüder auch eine Herde von 17 Kamelen durch 2, 3 oder 9 teilen können? Das 
Ganze schien in einer richtigen Rauferei zu enden, als plötzlich eine Staubwolke am Horizont 
sichtbar wurde. Ein Derwisch auf einem Kamel näherte sich Ihnen. „Hört meine Worte. Ich 
komme aus der heiligen Stadt Mekka, wo mir eine innere Stimme sagte, dass ich zu euch 
eilen solle, weil ihr meine Hilfe braucht. Nehmt mein Kamel und teilt jetzt brüderlich!“ Jetzt 
bestand die Herde aus 18 Kamelen und endlich konnte man nach dem letzten Willen des 
alten Scheichs teilen. Achmed, der Älteste, erhielt die Hälfte der Herde, also 9 Kamele, 
Mohamed, der Zweite, erhielt ein Drittel, das waren 6 Kamele, und Ali, der Jüngste, erhielt 
zwei, was einem Neuntel der Herde entsprach. 
 
So und jetzt kommt das große Wunder: 9 plus 6 plus 2 = 17. Siehe da, ein Kamel blieb übrig. 
Die Brüder bedankten sich beim Derwisch und gaben ihm das Kamel zurück, und dieser ritt 
wieder nach Mekka zurück. 


